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„Gemeinsam für ein faires Münster! - Seniorenvertretung und Jugendrat“ 

 
Zukunftswerkstatt 17.11.2007 

 
- PROJEKTBERICHT - 

 

 
Projektidee 
 
In Münster gibt es zwei relativ „junge“ Gremien, die im politischen Kontext der Stadt 
mitwirken: Die Seniorenvertretung und den Jugendrat. 

 
·  Delegierte von lokalen Seniorenverbänden wählten Mitte 2006 nach einem 

verabschiedeten Wahlmodus 15 Seniorinnen und Senioren, die als Gremium zu 
bestimmten kommunal- und seniorenpolitischen Fragen Stellung beziehen und in den 
Ausschüssen der Stadt mit beratender Stimme teilnehmen, sowie auch Anträge 
einbringen können. Mehr Informationen unter  
www.seniorenvertretung-muenster.de 
 

·  Seit Anfang 2007 gibt es in Münster ebenso ein gewähltes Gremium, das die Jugend 
der Stadt vertreten soll. Unterstützt durch das städtische Amt für Kinder, Jugendliche 
und Familien fanden in sechs Stadtbezirken Wahlen zu sogenannten Jugendforen statt, 
aus denen wiederum 15 Jugendliche als Sprecher in den neu konstituierten Jugendrat 
gewählt wurden. Auch diese Generationenvertreterinnen und –vertreter wollen 
politisch in der Stadt mitwirken. Mehr Informationen unter  
www.jugendrat-muenster.de 

 
Intention der VHS Münster als Projektträger im Rahmen des Bundesprojektes 
„Generationen lernen gemeinsam: Nachhaltigkeit“ war es, diese beiden Gremien 
zusammenzuführen, um sie gemeinsam für das Thema Nachhaltigkeit zu interessieren.  
 
Ziele  
 
Die Idee, zu einer gemeinsamen Veranstaltung einzuladen, wurde Anfang April zunächst 
telefonisch an die stellvertretende Vorsitzende der Seniorenvertretung herangetragen. 
Diese nahm die Idee sofort begeistert auf und sagte zu, dass sie diese Idee in der nächsten 
Sitzung der Seniorenvertretung vorbringen werde. Sie sagte zu, an der Vorbereitung der 
anvisierten Zukunftswerkstatt gemeinsam mit dem Vorsitzenden des Seniorenrates 
teilzunehmen. Als nächstes nahm ich als Projektleitung Kontakt mit dem Amt für Kinder, 
Jugendliche und Familien auf, um hier ebenfalls für das Projekt zu werben. Zu diesem 
Zeitpunkt hatte sich der Jugendrat allerdings noch nicht konstituiert und war erst im 
Aufbau begriffen. Die ersten Kontakte liefen mit der Kollegin Britta Bülter im Jugendamt, 
die für die Unterstützung beim Aufbau des Jugendrates von der Stadt beauftragt war. Sie 
war der Sache ebenfalls positiv aufgeschlossen und brachte auf den ersten Sitzungen des 
Jugendrates die Idee einer gemeinsamen Veranstaltung mit der Seniorenvertretung ein.  
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Bei vier Konferenzen eines Vorbereitungsteams mit Vertretern beider Gremien wurden die 
Zielsetzungen und der Ablauf des eintägigen Seminars erarbeitet und ein 
Veranstaltungstitel abgestimmt: 
 
 

Gemeinsam für ein faires Münster - Seniorenvertretung und Jugendrat�
 
Ziele 
 

·  Gegenseitiges Kennenlernen  
·  Vorstellung der Gremien „Jugendrat“ und „Seniorenvertretung“ 
·  Zukunftsvisionen (für ein lebenswertes Münster für alle Generationen) 
·  Herausfiltern von Themen, die beiden Gruppen wichtig sind  
·  Benennung konkreter Themen der politischen Arbeit (was machen wir, was wollen wir 

machen)  
·  An-Denken von gemeinsamen Handlungsmöglichkeiten zu diesen Themen  
·  Verabredungen für eine weitere Zusammenarbeit 
 

 
Leitende Frage war zunächst, ob die Interessen von jungen und älteren Menschen in 
unserer Stadt tatsächlich völlig unterschiedlich sind und ob die Bedürfnisse einer 
Generation tatsächlich zu Lasten der anderen Generation eingefordert werden, wie oft 
angenommen. Ziel der Zukunftswerkstatt sollte es sein, dass sich Menschen 
unterschiedlicher Generationen, die sich politisch engagieren, zunächst einmal kennen 
lernen – sowohl persönlich als auch als Interessenvertreter des jeweils anderen Gremiums. 
 
In lockerem Rahmen und mit Unterstützung eines Moderationsteams sollten gemeinsam 
Zukunftsvisionen für ein lebenswertes und faires Münster für alle Generationen entwickelt 
werden! 
 
Welche Themen sind beiden Gruppen wichtig? Und welche konkreten Themen sind aktuell 
für die politische Arbeit? Was ist für Kinder und Jugendliche wichtig? Und was muss für 
ältere Menschen getan werden? Wie können sich die Gremien unterstützen? Wie 
nachhaltig sind die politischen Entscheidungen in der Stadt?  
 
Von der Methode der reinen Zukunftswerkstatt nahmen wir im Lauf der Vorbereitung 
Abstand. Stattdessen wählten wir einen Methoden-Mix, um die formulierten Zielsetzungen 
zu erreichen. 
 
Die Veranstaltung sollte vor allem Raum bieten, Unterschiede und Gemeinsamkeiten 
anzusprechen, gemeinsame Handlungsmöglichkeiten anzudenken oder Verabredungen für 
eine weitere Zusammenarbeit beider Gremien zu treffen.  
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Vorbereitung 
 
Die VHS lud zu den vorbereitenden Sitzungen ein. Regelmäßig nahmen Herr Diekel und 
Frau Hitze von der Seniorenvertretung teil, sowie Frau Bülter vom Amt für Kinder, 
Jugendliche und Familien als Kontaktperson zum Jugendrat. Bei einem 
Vorbereitungstreffen  war ein Vertreter des Jugendrates anwesend (sonst immer 
verhindert).  
 
Von der VHS war regelmäßig der Kollege Andreas Viehoff-Heithorn dabei, der sich schon 
früh für die Moderation der „Zukunftswerkstatt“ zur Verfügung gestellt hatte, sowie 
beratend an zwei Terminen die Fachbereichsleiterin des Fachbereiches Politik und 
Gesellschaft in der VHS Münster. Nach zwei Treffen kam Steffi Winde hinzu, die in der 
VHS ihr Praktikum für die KFH Münster gemacht hatte. Da wir in der Moderation eine 
jüngere Vertreterin einbinden wollten, war diese Ergänzung im Vorbereitungsteam sehr 
befruchtend. 
 
Regelmäßig teilgenommen haben natürlich Gisela Viertel und die Projektmitarbeiterin 
Gabi Fortak. Namentlich eingeladen wurden etwa drei Wochen vor der Veranstaltung alle 
15 Mitglieder der Seniorenvertretung, sowie alle 15 Mitglieder des Jugendrates.  
 
Der genaue Tagesablauf, die Auswahl der Methoden, die Beschaffung der Materialien 
sowie die Vorbereitung der angestrebten Online-Präsentation wurden von Steffi Winde, 
Gisela Viertel, Gabi Fortak und Andreas Viehoff-Heithorn arbeitsteilig vorbereitet und ein 
genauer Ablaufplan der Veranstaltung entwickelt (siehe Anlage 2).  
 
Für die Materialsammlung, aus denen die Teilnehmenden ihre favorisierten Themen 
auswählen sollten, sammelten Steffi und Gisela über einen Monat Artikel aus der 
Kommunalberichterstattung der Tageszeitungen (Bezug zu Generationenfragen, Ökologie, 
Wirtschaft, Kultur, Verkehr, Wirtschaft, Migration, Familie etc.). Außerdem wurden 
Themenkarten von Steffi gesammelt, die zu Assoziationen einladen sollten. 
 
Gabi bereitete die Power-Point-Präsentation in Absprache mit Andreas vor. Für ein 
akustisch eingespieltes Grußwort konnte Gabi ein Statement zu dieser Veranstaltung vom 
Oberbürgermeister der Stadt einholen. Außerdem sammelte sie mit dem Mikrofon 
Bürgerstimmen, die bei der Veranstaltung eingespielt werden sollten. Junge und alte 
Menschen wurden auf der Straße befragt, ob sie die Gremien Seniorenvertretung und 
Jugendrat kennen und was diese für die Zukunft der Stadt leisten sollten 
(www.muenster.org/zukunft). Gabi suchte weiterhin einen Kino-Spot von Greenpeace 
heraus, der nach der Mittagspause einen zum Thema passenden, amüsanten Einstieg in die 
weitere Arbeitsphase ermöglichen sollte  
 
Andreas bereitete eine kleine Einführung in die „Mind-Map“-Methode vor. 
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Durchführung  
 
Teilnehmer/innen 
 
Von den eingeladenen Gästen kamen zu der Veranstaltung 13 Senioren/Seniorinnen, sowie 
vier Jugendliche, Frau Bülter und eine Praktikantin des Amtes für Kinder, Jugendliche und 
Familien. Die Altersspanne der Teilnehmenden lag zwischen 78 und 12 Jahren. 
 
Als Moderatoren hatten sich Steffi Winde (Honorarkraft) und Andreas Viehoff-Heithorn 
(pädagogischer VHS-Mitarbeiter) vorbereitet. 
 
Gabi Fortak hatte die Medieneinspielungen vorbereitet, sowie Powerpoint-Folien mit 
Medien-Einspielern zur medialen Begleitung der Moderation Sie übernahm an dem Tag 
auch die fotografische Dokumentation (siehe Anlage 4). 
 
Zu Gast war Julia Franz vom Bundesprojekt “Generationen lernen gemeinsam: 
Nachhaltigkeit“. 
 
Die Gesamtleitung des Tages hatte Gisela Viertel von der VHS. 
 
Kosten 
 
Das Kosten für das Catering für den Mittagsimbiss wurden kurzfristig freundlicherweise 
vom Amt für Kinder, Jugendliche und Familien übernommen. 
 
Alle weiteren Kosten wie Druck, Porto, Moderation, Materialien, Getränke etc. übernahm 
die VHS aus eigenem Etat (was aufgrund der angespannten Haushaltslage nicht 
selbstverständlich ist). 
 
Für die Teilnehmenden war die Veranstaltung kostenfrei.  
 
Veranstaltungsort 
 
Für die Veranstaltung wurde der Vortragssaal in der VHS-Überwasser (Katthagen 7) 
vorbereitet, sowie Gruppenräume für die Kleingruppenarbeit reserviert. 
 
Der Veranstaltungsort liegt in der Innenstadt und ist mit Fahrrad, Bus und PKW gut zu 
erreichen.  
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Die Unterrichtsräume wurden wie folgt vorbereitet: 
 
Vortragssaal 
30 Stühle im Halbkreis vor der Bühne mit Leinwand 
1 Freifläche mit Stehtischen 
1 Beamer 
3 Stellwände 
3 Tische für Materialablage 
2 Flipp-Charts 
Moderationskoffer komplett mit Filzstiften und Nadeln 
Karteikarten unterschiedlicher Größen und Farben 
 
3 Kleingruppenräume 
mit Tischen  
Vorbereitete Rollen Packpapier zum Beschriften 
Filzstifte 
 
1 Klassenraum wurde für den Mittagsimbiss vorbereitet 
 
 
Rückmeldung der Teilnehmenden 
 
Die von der Projektleitung am Ende der Veranstaltung ausgegebenen Rückmeldebögen für 
das Bundesprojekt wurden zum großen Teil zurückgegeben  
 
Die Teilnehmenden wurden nach der Veranstaltung um die Beantwortung folgender 
Fragen gebeten: 
 

1. Ich habe erwartet, Folgendes zu lernen … 
2. Ich habe gelernt… 
3. Lernen in altersgemischten Gruppen ist… 
4. Nachhaltigkeit bedeutet für mich … 
5. Besonders interessant fand ich … 
 

 
Die Auswertung gibt einen guten Überblick, dass die Teilnehmenden unabhängig von ihrer 
Generationszugehörigkeit den Tag und den Kontakt mit dem anderen Generationsgremium 
als sehr befruchtend und impulsgebend bewerteten (siehe Anlage 5). Sowohl das 
gemeinsame Arbeiten an dem Thema Nachhaltigkeit als auch das Lernen in der 
generationsgemischten Gruppe ist an diesem Tag gelungen. 
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Tagesprotokoll der Zukunftswerkstatt am 17.11.2007 
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Resümee 
 
Aus Sicht aller Beteiligten war die Zukunftswerkstatt am 17.11.2007 ein voller Erfolg. 
Hervorzuheben ist die lebendige, aufgeschlossene Atmosphäre, die konstruktive und 
engagierte Mitwirkung aller Beteiligten am gesamten Veranstaltungsprogramm und ihr 
betonter Wille, den eingeschlagenen Weg weiterzuverfolgen. 
 
Die Tatsache, dass von den 15 eingeladenen Jugendlichen letztlich nur vier tatsächlich an 
der Veranstaltung teilnahmen, spiegelt die Realität Jugendlicher wieder. Schon bei der 
Vorbereitung der Tagung war der Wille mitzumachen groß, wenn es aber um tatsächliche 
Teilnahme an Terminen ging, kam meist etwas dazwischen. Einerseits spielten schulische 
Anforderungen eine Rolle (Klausuren u. a.), aber gleichzeitig war und ist bei Senioren und 
Jugendlichen ein grundsätzlich unterschiedlicher Umgang mit langfristiger Planung 
festzustellen. Zudem waren die Senioren meist schon länger in ihrem Amt und natürlich in 
Organisation und Planung bereits geübt. Dagegen hatte sich der Jugendrat gerade erst 
konstituiert und somit waren die gewählten Jugendsprecher noch in der Aufbauphase ihres 
Gremiums.  
 
Die Senioren-Vertreter brachten teilweise recht konkrete Vorhaben und Ideen ein. Hier 
spielt eine Rolle, dass die Seniorenvertretung einzelne Themenfelder in verschiedenen 
Arbeitskreisen vorbereitet, z. B. gibt es die Arbeitskreise „Stadtplanung und Verkehr“, 
„Kultur“, „Sport“, „Politische Beteiligung“, „Kontakte zu Bezirksvertretungen“, etc. 
Dagegen hatten die Jugendlichen gerade erst ihr Amt angetreten und die 
Aufgabenverteilung im Jugendrat ist nach Stadtbezirken strukturiert, nicht nach Themen. 
 
Obwohl die Jugendlichen zahlenmäßig bei der Zukunftswerkstatt „unterlegen“ waren, 
spielte dies im Laufe des Tages keine Rolle mehr. Die Jugendlichen beteiligten sich sehr 
engagiert und durch die altersgemischten Arbeitsgruppen kamen ihre Argumente und 
Arbeitsbeiträge gleichberechtigt zu Wort. 
 
Sich auf verschiedene Arbeitsmethoden einzulassen, war für die Jugendlichen 
unproblematisch, da sie viele Methoden bereits aus dem Schulunterricht kannten, wie z. B. 
die Mind-Map-Methode. Für die älteren Teilnehmer hingegen waren viele Arbeitsweisen 
neu. Die dadurch bedingten Vorgaben, wie z. B. beim „Kugellager“ eine beschränkte 
Redezeit, wurden zwar als ungewohnt erlebt, aber dennoch freudig und positiv 
aufgenommen.  
 
Das Thema „Generationen lernen gemeinsam“ schätzten alle Beteiligten als gelungen und 
ausbaufähig ein. Es wurden viele Themen angeschnitten, die als wichtig und geeignet für 
eine weitere Zusammenarbeit eingeschätzt werden. Konkrete „nachhaltige“ Verabredungen 
zu bestimmten Themen, an denen gemeinsam weitergearbeitet werden sollte, konnten die 
Beteiligten an diesem Tag aber noch nicht treffen. Ein solcher Entscheidungsprozess war 
innerhalb der kurzen Zeit von nur einem Tag nicht leistbar. Zu bemerken ist, dass die 
Themen generationsunabhängig ähnlich „wichtig“ gepunktet wurden.  
 
Ein weiterer Austausch via Internet-Plattform wurde als unrealistisch eingeschätzt. 
Insbesondere die Jugendlichen gaben zu bedenken, dass die regelmäßige gemeinsame 
Präsentation von ihnen nicht geleistet werden könne. Da beide Gremien aber über eine 
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eigene Homepage verfügen, wurde verabredet, gemeinsame Veranstaltungen (wie die 
Zukunftswerkstatt) auf beiden Webseiten zu veröffentlichen. 
 
Es wurde verabredet, sich gegenseitig über Vorlagen für Ausschüsse zu informieren. 
 
Die Zielsetzung der Veranstaltung wurde in den ersten vier Punkten ereicht: Das 
gegenseitige Kennenlernen, die Vorstellung der Gremien Jugendrat und 
Seniorenvertretung, das Entwickeln von Zukunftsvisionen für ein lebenswertes Münster für 
alle Generationen und das Herausfiltern von Themen, die für beide Gruppen wichtig sind.  
 
Konkrete Themen der politischen Arbeit wurden hauptsächlich von der Seniorenvertretung 
vorgestellt, was verständlich ist, da der Jugendrat ja gerade erst mit der Arbeit begonnen 
hatte. Allerdings gab es auch hier schon ein konkretes Anliegen zum Thema Nahverkehr.  
 
Das An-Denken gemeinsamer Handlungsmöglichkeiten wurde eher themenunabhängig 
besprochen. Beide Gremien sahen es als positiv an, dass man im politischen Umfeld mit 
der Unterstützung der jeweils anderen Generation durchaus Mehrheiten bei Beschlüssen 
erwirken könne.  
 
Konkrete Verabredungen für eine weitere Zusammenarbeit wurden an diesem Tag, über 
die gegenseitige Information hinaus, nicht getroffen.  
 
Ausblick 
 
Um den begonnenen Prozess zu fördern und in Gang zu halten, hatte die VHS die Sprecher 
beider Gremien, sowie die Mitarbeiterin des Amtes für Kinder, Jugendliche und Familien 
und die Moderatoren zu einer Nachbesprechung eingeladen (siehe Protokoll Anlage 6). 
 
Die Praktikantin des Jugendbüros, die an der Zukunftswerkstatt teilgenommen hatte, war 
bei dieser Nachbesprechung als einzige Vertreterin des Jugendrates anwesend. Das Team 
der VHS sowie die beiden Sprecher der Seniorenvertretung waren vollzählig anwesend. 
Auch bei dieser Nachbesprechung zeigte sich, dass die Kapazität, die die Jugendlichen 
einbringen können, begrenzt ist. Dennoch wurde nochmals signalisiert, dass weitere 
Kontakte auch vom Jugendrat durchaus erwünscht sind. 
 
Die Teilnehmer/innen der Nachbesprechung vereinbarten, folgende Ideen und Vorhaben 
konkret weiterzuverfolgen: Die Idee einer Zukunftswerkstatt „Generationenparks“, das 
Thema „Öffentlicher Nahverkehr“ sowie eine gemeinsame Reise von Jugendrat und 
Seniorenvertretung zum Europaparlament (Einladung einer ehemaligen Europa-
Abgeordneten, die in der Seniorenvertretung aktiv ist). 
 
Ein konkretes Vorhaben hat die Seniorenvertretung bereits für April 2008 geplant 
(Aktionstag im Rahmen der ARD-Kampagne „Demographischer Wandel“, s. Anlage 7). 
 
Für die Volkshochschule als Projektleitung ergibt sich aus den Erfahrungen der 
Auftaktveranstaltung am 17.11.2007, dass weiterhin eine Unterstützungsleistung bzw. eine 
Plattform erforderlich ist, um den Prozess in Gang zu halten. 
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Der positive Start veranlasst uns, für das nächste VHS-Semester erneut eine gemeinsame 
Veranstaltung gemeinsam für die beiden Gremien anzubieten. Dazu sind die 
Möglichkeiten und Methoden unserer Erwachsenenbildungseinrichtung hilfreich. Bei der 
Volkshochschule Münster waren für die „Zukunftswerkstatt“ drei HPMs und zwei 
Fachreferenten involviert. Die intensive Zusammenarbeit auch in der Vorbereitung war für 
uns, die wir sonst meist als Einzelkämpfer agieren, eine positive Erfahrung, an der wir 
weiterarbeiten möchten. Eine Veranstaltung so intensiv gemeinsam vorzubereiten und 
durchzuführen, hat uns als langjährige Mitarbeiter/innen in der Institution bereichert und 
motiviert. 
 
Konkret werden wir im Herbst eine Anregung aus der „Zukunftswerkstatt“ aufgreifen und 
für die politischen Akteure der Jugend und der älteren Menschen in unserer Stadt ein 
„Training zur Förderung der Interkulturellen Kompetenz“ anbieten. 
 
Mit der Zukunftswerkstatt bildete den Auftakt für eine nachhaltige Zusammenarbeit 
verschiedener Generationen und Institutionen. 
 

Und es geht weiter:  
 

 

:     :     :     :

:     :     :     :

:     :     :     :

:     :     :     :

:     :     :     :

:     :     :     :

:     :     :     :

:     :     :     :

:     :     :     :

:     :     :     :

Gemeinsam für ein faires Münster!
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